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50,000 ainertlaiiisllicil

Gräbcril tu Fraulrcich

.ainbow-DivisZo- n

auf dem Heimwege

10. April. Heute
,,.,., ,,q,f,',np',l'f, die Rain
,r.v- - Division ans ibrcuk Hemnvege
,5 ch rmrrifrt, via Brest, bis auf

leitest Mann SjmStnft das cf

"gierte Terrain verlassen haben
v i:d.
' Die lchkö Abteilung dcS 149.

ddiutitfcriercgiments ninrschicrte

vuic nach Brest ab. Die Fechrt da

l,:.n nimmt öurchsnittlich 70 Ctu
d.' in Anspruch. lic Züge sind et

ir.ii mehr beseht, als man orge-irde-

hatte, Mcuichmal sind 54
,". "aiui in einein Wagen, statt der

'dorschriftSmäbigcn 45, aber die

beschweren sich nicht.
Wir würden auf den Puffern

l'.chrcn, wenn es nötig wäre", heißt's
mtcr den Artilleristen.

Wir könne die tapfern Männer,
dir nach Westen zogen, nicht znriickbringen.

Aber wir können das Land, für das

sie fielen, vor Schande bewahren.

Wir könne helfen, die Kriegöschnlde zn bezahlen,

und so unseres-Lande- s Vhre retten.

1

Dafür machen wir die Tieges-Anleih- e.

STAKCHED OR'SOFT THB

ARROW' IS A DEPÜNDABLR 1NDICATOK
OF A SMART SERVICEABL

GOLLAR
HrrtTT. I',nvv A C - Mairr. Trey, H.f,

eine St. couis Bank

Lntkommkn mit $100.(MK); 200 Pö- -

lizistrn bktr,l,gk . sich ander

Verfoignng.
"

St. Vouis. Mo.. 10. April.
Heute ?ur nach 10 Uhr morgenS
drangen acht bewaffnete Banditen
in das Innere der Bank zu St.

onis und raubten Geld und Wert
papiere im Betrage vor, annähernd
$100,000. Zweihundert mit Ge

wehrenbewaffnete Polizisten haben
die Verfolgung der Bandidtcn auf
genommen. Allem Anschein nach

befinden diese sich aus dem Wege
nach Kanlas Eitn.

Die 'Räuber stellten die 8 Bank

angestellten gegen
'

die Wand:' drei
Banditen bewachten diese Leute,
zwei führten den Raub aus und
drei andere hatten vor den Ein
gangötüren Posto gefastt. Die ganz"
?ls?aire spielte uch binnen funr Mi
nuten ab. Ein Autonivbil nahm die

Banditen und ihren Raub auf.

bWMtt Bolfchewiki
stehen bet Zlrchangel

Paris. .10. April. (Von Sin. Pji.
SIMMS.) uin juwcii xfuc
trosfencr französischer Major, der seit

1914 in Rukland lebte, erklart, dan
600.000 Mann Bolichewiki Truppen
in der Gegend von Archangel ste.

hen. (Unofsiziclle gestrige Wasy.
innton Berichte besaaen. dar. die

Bolschewiki in Nordrustland nur über
17.500 Mmin öasz die

Streitkräfte der Alliierten doppelt
so stark ist, und daß die Bolschcwi.
sten nur mangelhast ausgerüstet
lind.) Nach Ansicht des französischen

Majors versuchen die Bolschewiki,
sich in den Beut; der ungeheuren
Vorräte in Arckanael m setzen. Er
betrachtet die Lage als gefährlich und
beitebt daraus, dan die Alliierte
mcbr Truvvcn dorthin senden oder
sich zurückziehen müssen. Auf der
einen Seite werden' die Alliierten
von den Bolschewiki, 'auf der andern

eite von dein zugefrorenen Meer

eingeengt.- - Wissend, wie cs um die

Alliierten bestellt ist, haben die Bol
schewiki 50 oder 60 Prozent oller

ihrer verfügbaren Streitkräfte dort
konzentriert, um sich der Vorräte
in Arckanael zu bemächtigen. Er
sagte: Ich schätze die Arme der
Bolickiewiki auf 1.000.000 Mann:
auf dem Papier find sie ziemlich gut
organisiert, kämpfen jedoch - nur
dann, wenn sie Lust dazu haben. Es
sind schlechte Truppen und geraten
ins Wanken, sobald ihnen hartnäk.
kigcr Widerstand zuteil wird. Hier''
auf beruht die Hoffnung der All.!
ierten. Es ist unwahr, daß Rußlands

zum größten Teil bolschewistisch ge'
sinnt ist: habe mit vielen Bauern ge
sprechen., und diese sagten mir, sie

hätten für Bolschewikibeamte ge.
stimmt, weil man ihnen Land gab,
wonach sie sich immer gesehnt haben.

Sie werden irgend eine Regierung
unterslühen, welche ihnen Gewähr
bietet, daß sie das Land behalten
und ihren Acker in Frieden bebauen

können. Sie unterstützten die Vol.

schcwikiregicrung. weil sie sich ke-

iner andern zuwenden können, Tie
Sibirier glauben sich von den Alli-

ierten verlassen und diö Möglichkeit
ist vorhanden, daß sie sich den Bol.
schewiki anschließen werden, nicht

weil sie deren Ideen teilen, sondern
weil ihnen nichts anderes zu tun

übrigbleibt."'

Uriegsverluste durch

in vamberg ein

Zürich. 10. April. Eine hier

eingetroffene Depesche meldet daß

in Bamberg, woselbst der bayerische

Miuisterpräident' Hosfmann sein

Hauptquartier aufgeschlagen hat, ein

loyales Armeekorps zu seinem Schuh

eingetreten ist. Aeroplane der ab-

gesetzten Sozialistenregienmg fliegen
über München und werfen Pamphlete
kizrab. in welchen davon die Rede

ist, die Soviatregierung zu stüwii
und dieienige der Soziaiisten ivicoer

einzuschen.

Zieht sich vom Zeitnngogrschnft
i zurück.

Tbomas Fimnorris, seit 41

Jahren an der Bee angestellt, bat

kinite iinne Stellung ailsgegeven. um

sich einem anderen Geschäft zu wid.

wen. Er wird m eine Buiionig öc

Loan Gesellschaft eintreten.

Almrausch.

Warnen is der Bindmogglin, lht

5amenstag. Und weil die Binder- -

ifismhn inttiel oern an Atmrau w
F Du I o
iSlinmrns?nyrr .kiackt und ihr, kl. da! i

allerliabst Dleaml is aus oer Wl.
ji denkt eahm der Bmoerioggi, iyr
Mann: ..Machst ihr a ftreud und

bringst ihr an Büschen Almrausch
!hwn der kost t tu;."

Steckt eil a aron Me, er ein zun

Aoschneidm und steigt unfi aus d'

Sendlinaalm. wo dös ganz Kar

doller Almrösl steht, als wann d'

Abendröten von Hinnnel g sauen

wa' oha aiis d' Ltoanlelten. nia-wege-

wia er schon bald oben is auf
der Alm, kirnt er bei'n Salzberg va-be- i;

steht der ZeugschasZer heraußt,
der zwoa Kröpf hat und ar. guatn
Wein und sagt: Wa gehst denn

hin Binderjoggl? Jh hätt a

ouats Weinl magst's kosten?"
Denkt eahm der Binderjoggl: Der
Almrausch vablüht noh nit; der

ZeugschasZer hätt a guats Weinl, das

klst's ah nix" und geht eini:

Bei'n ersten Glasl Zagt er: Tu, das

Weinl is guati" "lern zweiten
schnall er mit der Zung uiid sagt:
Tu, das Weinl is sakrisch guat!"

Bei'n dritten y)laöl yaul er. aus n

Tisch und sagt: Tu, däs Weinl is

scheut ganz verhallt sikrisch guat ah!"
Btt'n vierten sagt er nix mehr und
bei'n fünften liegt er unter' Tisch

lmd hat an Rausch. Der Zeugschaf.
sei lacht und, aus V Nacht gengen a

etla Bergleut'. dö mit der Schicht

(Tagarbeit) firti san, ohi inZ Torf;
dö zarrn n Äinoerfoggt nur uno

loahnen 'n zu sein Häusl ait d'Wand.

Die Biuderjogglin schlaft lwh nit
und hört allweil bei der Tür draußt
wen grona And kreißten (murren
und stöhnen). Sie nimmt d' Latern,
und wie s außileucht, sind't s' ihrn
Mann.

,Ressas Maria!" schreit !', der hat

ja an Siauschl?"

Ja sah,' jagt oer Mann. in

moraen is dein Na

menstag und da Hern ih dir halt
an Almrausch hoamvrachli

Das New Yorker Quartier Latin".

Tnr 'm ?, Herold" stellt über

die Sitten, oder vielmehr Unsitten.
des dortigen Greenwich Dillage
folgende nachdenklichen Betrachiun- -

8 an: .

.förppnwiifi Billaae" ist eine Ar!

Abklatsch von dem Ouartier Latin"
in Boris, wo Studenten, angehend?

Schriftsteller, auf Berühmtheit h.
rende Maler, hnnmetslurmenoe Poe-
ten mit einem Einschlag an, ab.

und durchgebrannter Existenzen une

inidinettes und sonsliger liemen
Mädchen" leben, welch letztere indes'

Zen fast durchweg, nach Pariser n,

hochanständig ' sind, da sie

immer nur einen Freund" haben.
Greenwich Lillage" scheint sich

in gewisser Beziehung sehr schnell zu

entwickln. Wenigstens &irnit,: man
das in Philadelphia, wo vom

Three Arts Club" eine Hochnot.

peinliche Untersuchung darüber ein

geleitet worden ist, wer eigentlich
für die Einladung diverser Herr-

schaften aus der .Village" zu dem

Ball des erwähnte Künstler-Klub- s

verantwortlich ist. Tie aus New

Aork geladenen Gäste, besonders die

Fräuleins, sollen den guten rn

einen argen Shock" ge

geben haben. Eine der Gastinnen",
eine hervorragende JllustrationS
Künstlerin, Zoll in einem Kostüm
erschienen fein, das lebhast an das
der Königin von Ozeanien erin-

nerte, die außer einer Tätowierung
nur noch einen Fingerring trug.
Eine andere New Jorkerin erschien

als Meer-Vanipy- mit einem an

Meerjungfern erinnernden Kostüm.
Wen? dieser beiden und noch

einiger anderen Kostümen soll jeyt
den Mitgliedern des Three Arts
Club", die für die Einladunzen ver
antwortlich sind, tüchtig eingeheizt
werden. Ja. man spricht von ihrer

Ausstohung. Sollte diese auöge-spreche- n

werden, hoffen wir, daß die

Ausgestoßenen nach New ?jork kom-

men. Unsere Moral hier kann schon

einen .Knacks" vertragen, und seit-

dem wir wissen, daß Prohibition
kommt, fängt uns überhaupt die

ganze Welt an Wurst" zu werden.

wieder in pttH
Wilsons Trohung, abreisen zn wol

len, hat grliolsen? ,vinrnc wno
nicht italienisch.

, Paris. 10; April. (Von CTorl t.

.Korrespondent der United

Preb.)Tie Großen Vier", welche

ihre VerKandlnngen gegenwärtig
rascker betreiben, wie je zuvor,
dürften.' wie man aus ziwcrläisi

er Ouelle vernimmt, das Friedens
Protokoll wirklich bis Ostern fertig
haben. Werden die Arbeiten in der

gestrigen Weise weiter fortgescht,
so Knrd der Präsident wemge age
nrcrfi dom Eintreffen deS Dampfers
George Washington in Brelt seine

Rückreise nach den Ver. Staaten
antreten. Es heißt, daß sich die Jta.
liener bereit erklärt haben, von der

BesiKerzreiuing Fiumes Abnand zu
nehmen und darein zu willigen, dasz

diese Hafenstadt internationalisiert
wird. Tie Situation in Paris hat
sich über Nacht veraiidert. Die Nie

dergeschlagenheit der Delegaten hat
sich plötzlich in Optimismus der
wandelt. Tie Situation wird heute

folgendermaßen dargestellt:
Ver. Staaten Die plätzliche Hast

der Groben Vier" dürfte die Un

terzeichnung des Friedensprotokolls
Ende dieses Monats oder Anfangs
Mai möglich machen.

Groszbritannien Obwohl Lloyd
George sein lvährend der Wahl

kampagne gegebeiies Versprechen
nickt cuiner ackt lär.t. ist dennoch

willens, im'nn immer es angeht, die

Vermittlerrolle zu übernehmen, um
dadurck die Verhandlungen zu be

schleunigen. Er ist vor allen Dingen
darauf bedackt, die Zwilchen Gros'.

britannien und Ainerika bestehende

Freundschaft zii einer permanenten
ZI, mrtfh

Frankreich Frankreich hat seine

Forderungen auf das Mimmalmasz
b?rabaeickraubt. um uc in tleverein.

niimnimg mit den U Wilsonschen

Punkten zu bringen, wird aber in
keiner anderen Weise nachgeben.

.wn und rau Wllwn natteten
bite vormittag der hier weilenden

Königin 'VZarie von Rumänien einen
Besuch ab

Cnalilches Parlament- . - .V .-- r

gegen Bolsazewlkz

London. 10. April. Die Kon

iervativen des englichen Mrla
ineiäs zeigen eine gewisse Neigung.
Zinn Nremier Llond George eme

Klarlegung semer ruiuschen PoUtil
xn kerlanaen.

Nach einer längeren Debatte im
KmiZ bet Gmueinen über die rui
fische Situation kabelten 200 Mit- -

alieder wlaendes an den Preniier:
Wir boren init BewrgniS, San

dor riedemskouferenz ein Antrag
vorliegt, die Bolschewiki anziierZen
nen. Wir ersuchen die britischen De

leaaten dringend, einer solchen Aner
kmnuna nickt beizustimmen .

Lloyd Georges Antwort bezlant
die Annahme, dan eine Kabinetts
krise bevorsteht. Die Antw'ort laute

te: '
..ÜXck bin jederzeit bereit, meine

Bemühungen zu uiäerbreiten.. die

darauf hinausliefe, meine
dem Parlament und.

wenn nötig, dein, Lande gegenüber
einzulösen.'

Crotzky fordert
zur Ergebung auf

Aiidapest. 10. April. Eine
drahtlose Depesche aus Moskau be

sagt, daß 5lriegsminister Trotzkn an
die alliierten Streitkräfte in Nord-nidlan- d

nachstehende Prokiaination
erlassen hat: ..Kämpft nicht fiir

Imperialismus: ergebt Euch. Nie
mano-wir-d Euch wehe tun. Tie So.
viets garantieren ihren Gefangenen
völlige Sicherheit."

Tschechen von
Ungarn geschlagen

W, 10. April. Einer Depe.
sche von Budapest zufolge hat ein
tschechischer Heerbauie die Ungarn
nahe Ungvar (200 Meilen nordöst-

lich von Budapest) angegriffen, wur-d- e

aber vollstänig geschlagen. Die
T'checho.Slovaken bükzten 180 Tote

und die Ungarn 30 Tote ein.

Dahlman erhalt
Neglerungspssten

EpMayor James C. Tahliiian
ist von Washington zurückgekehrt:
er iit im ?nsvcktor der Geheimps.
lizn des Eisenbahnivesens in den
Staaten Nebraöka, Iowa und Colo-

rado ernannt worden. Er befindet
sich gegenwärtig auf der Suche nach

passeuden Bureaurainnlichkeiten.

Japaner kehre heim.
ßm Ist fnril T.n& tnhrt

' JtVHl -

niiche (Ä'schwador in europäischen
aus einem Üreuzer und

eist Zerstörern bestehend, VctabW

Mc sich von Neapel und befindet sich

Hilfsgeneralbundesanwalt Todd be

schäftigt sich gegenwärtig auf
Wunsch des Gouverneurs Allen" mit
Machenschaften der Southern Cot

ton Growers Association. Allen be.

hanptct, daß sich die Baumwolle-vflanzc- r

vereinint haben, in diesem

Jahre weniger Baunnvolle anzu

pflanzen, wie üblich, um ocn 'Hreis
der Baumwolle in die Höhe zu tret.
ben. k

Fritz Damann vo m
Tode abberufen

Nach kurzem Krankenlager ist

Fritz Dammann, 2029 siidl. 20.

?trof,e an den olaen einer starken
ain 0. Avril gestorben.

Er batte' ein Alter von 02 Jahren
erreicht und erfreute sich bis kurz
vor seinem Tode auter Gesundheit.
Dammann war in SchleswigHol
stein geboren und erzogen, arbeitete
c.U 5!iaarrcumacher und kam als

junger Mann nach den Ver. Staa
ten. Als tüchtiger Tnrner schloß er

,'ich auf seinen Neisen un selten
Tunivereincn an und holte sich auf
Turnfesten mehrere Preise- - Seit
über einem Mcnschenaltcr wohnter er
in Omoba. kmr in mehreren hiesi

gen Zigarrenfabriken tätig und fun

gierte mich eme Zeit lang als L,urn
srfrw des Südseite Turnvereins.

In letzterer Zeit hatte er in einem

der Süd Omaha Schlachthäuser eine

gute Anstellung. Sein Tod wird von

seiner Gattin, . zwei Töchtern

Frau Harrison und Frau Rockow.

sowie einem großen Bekanntenkreis

betrauert. Die , Beerdigung erfolgt
nächsten Samstag nachmittag um 2

Uhr von Hülse & Niepen Etablisse
meist aus auf dem , Forcst Lawn

Friedhof. Den tranernden Hinter
bliebenen sprechen ivir unser Bei-

leid aus.

Alter Mann nur mit .Nachthemd
bekleidet, wandert umßer.

Polizist Paper fand heute morgen
Peter Burke, nur mit

Nachtbemd und Hut bekleidet, auf
der Straße uniherwandernd. Er
wurde nach .Hause gebracht.

Martin Te Lore in 5kansas City
derhaftet.

Martin Te Lore, der im Februar
auf Polizisten Omahas geschossen

hatte, als er in seiner Wohnung
verhaftet werden sollte, iit in Kan.
sas City dingscst genwcht worden.

Martin hatte m einem Ea?e hier
einen Detektiv im Streite mit sei-ne- m

Revolver über den Kopf ge
'

schlagen.

Ganze Familie erleidet Brand
wunden.

Harnet Lund. Toch- -

irr hcs Nardnieiuers Lund, 309
nördl. 9. Strafte Eouncil Bluffs
erlitt schwere Wunden, als ihre
ftleidun in Brand geriet. Das
Kind Umr so erschrocken, daß es ge
räume Zeit dauerte, ehe Eltern und
Schwestern ste festhalten und einen
Tcvvick um sie wickeln und die

Flammen ersticken konnten. Dabei
erlitten auch sie. be anders der Ack

m. Brandwunden. Vater und Toch

tcr sind' im Krankenhause und die

Tochter wird es erst m Wochen ver

lafsm können.

Polizist von Anto überfahren, klagt
. anf W.i,0)0 Schakrn'riad.

William Keald. Trasfik" Poli
zist an der, H. und Douglas, der

verlangt tz2,000 für seine zwei ge
brochenen Rippen, inneren Verle.
dunaen und seinen ventauchten vliil
tm, die er bei dem Unfälle erlitten
und die. wie er behauptet, um dau-

ernd teilweise unbrauchbar für bett

Dienst machen.

Für $."0 konnten Insasse Teten
tio Home" verlassen.

Tpezialvolizist Jesse Black. Neger,
iit vor dmr Tiuriktaeiickte unter
der Anklage, sich haben besteche zu
lassen. Als Zeuge gegen uni wuroe
Geo. Thompson verhört, ocr ans
saate. daß er Black 550 bezahlt ha
be, worauf dieser Tbompfons Frau
und eine gewisse Emma Brown
babe aus dem Tetention Home"

Nt?,, lassen.

Nci tnm nm 4. nit ick Jahre
eiaakbrocken.

Zu! vierten Male innerhalb eines
abrcS iit bei Julius Orkms. 150S

Douglas Straize. euigebroSM nr
den. Die Diebe nahmen 20 Damen
fleidrr. verichiedone Suits uns
eine Schachtel Tamenstrümpfe mit.

Natürlich vom Besten, das da wgr.
wie Herr Orkin Zagt.

Hatte $3 im alten Toruad Fonds.
Iin Besive des Ausschusses für

Nnterstützung solcher, die durch den

ster Tornado V.tt'. Strossen wa-re-

befinden sich noch tz.V,.00, wie

Herr Eomrll, drr da'iialige Schatz'
meiner. feüueLte., Das Ge!d soll für
die ain Sonntage Heinigesuchten

Pionier in Papillion, gestorben.

In Papillion iit an Altersschwäche

er wurde 80 Jahre alt und hatte
V.i Sarpn Ganntn 02 Jahre ge-k- .t

Je;ss Caof Wriacht gestorben.

;'C,n Pcnntylvanicit geboren, kam er

K nach Bellevue und zog später
".ach Vapillion, wo er ein Kohlen

i ueZchäft gründete und bis zu seinem

l'Iooa fortführte. -

"
Offiziere noch Omaha versetzt.

Major der Infanterie G. W. n

wurde als Professor für
ziulitansckie Taktik an die Creighton

(

Universität versetzt, Haupwann
.'i HamUton ach Omaha als Audi

? "für Jane property."

warmer saat er ist
jetzt imstande,

alles zu essell

kilt tv Tanlac eingenommen, haben

ihm selbst weich gekochte Vier
nicht wvlilbckomme

15 Jahre leidend.

Ta-- 5 wirtliche Gute, da Tanlac

ut wich getan, kann einfach nicht

m Dollars und Cents abgeschätzt

ierden",. sagte Georg F., Echmaltz,

ein allgemein bekannter Farmer,
nms'nbaft in Washington. Ill wah
r?nd cr zu einem Tanlac Vertreter

m Peoria dieser Tage gesprochen.

(Site ich Tanlac einzunehmen be.

cxx" fuhr Herr Sckmaltz fort,
.fpn.ite ich nicht ein Bischen essen,

s Ifcii nicht ein weich gekochtes Ei
t.der ein wenig Milch und Brod,
turne uachZolgenden Werdauungsbe-sÄrerde- n.

Ick kann mich tatsächlich

nicht erinnern, daß ich währenö

:t verslossenen 15 Jahre je eine

kräftige Mahlzeit essen konnte, ohne

nicht nachher dcsivcgcu schrecklich lci

den zu znüssen. Meine Nahrung
wurde in meinem Magen bald nach

cn Mahlzeiten lauer und ich

wurde 5s mit Gasen aufgebläkt,
daß ich ' Zaum zu atmen vermochte.

Dann stellten sich nuszcrst heftige
Kopfschmerzen ein und wenn dieses

Fall war, mußte ich mich ein.
wch lünlcgen und im .Bett bleiben.

biJ die Schmerzen von feint Tta4

ließen: diese Verdauungsleiden und

.apffchmcrzcn wurden bei mir zu
einem chronischen Leidens und trotz

tiäcr M?dninen. die ich eingenom
mcn, wurde ich allmählich immer
zchkmNler. 'chuetzlich wuroe iaj so

5ck,wack. dan ich nicht mehr die leich.

ione Arbeit verrichten konnte. Wenn
ich wich hinaus begab, um den J'un

zu belieu. das Tuch zu füt
ra. oder andere leichte Arbeiten

mu VlÄie derricktete. war ich voll

'mndiz erschöpft, wenn ich nach dem

auis Zurück tcnrte.

.Fch war über meinen Zustand
sebr- betont und als idi über .an
L)C gehört uiid über die Art und

eise, wie es Andern pcbolsen.
sünlte ich. das; es gerade die Mau
im sei. di ick ebraucbte- - Ick be

?.v.'.n sofort Tanlac einznnelniien
:vb Sio würden es mir kaum

wenn Sie mich vorher ge
iovxt hätten, ehe ich Tanlac gc

das--, ich derselbe Mann sei,

.,.t dein Sie seht sprechen. Ich
cicMv 7ucht, das; es einen Mann
im Staate gibt, der gcsüier ist wie

j"..t bin. Ich bnbe einen ansgc.
Äppttit und ich brauche

! ici.t zu. än.iüigen, was zu

Jh eise drei gute Mablzeiten
tc- - Tages und ich habe niemals

"irt an üblen Nachfolzen zn lei
! '- -. y.ud) InLe im die ihr-'dl'im- i

y:v;)''a-:Tz?- nicht uiebr nnd Iien
? snich in jeder Vez'.h"?g a bester

Ich dedaure mir, daß
; 1: Z ;.r:f;rc Ia::,i leen mnste. ehe

ZocItx crliiiisl'c. 7ch erbäte jetzt

ii .'r.r aus kr Farm wie irgend
C3 fr:::t m:ch natür
legen h:ri zu ei halten.

c:;'.r'.hlert i- - sannen."
T.-;rr- w;rd in Oma Hz verkauft

l- -ü cllm Sh.'rnw.n & McConnrll
L'.-i-w-rr-i Sierci, .vrrnerd

.:. und 2jc"t Uri P.rmattN
:l : Sreif;:,! eine?

S-A- o: STcrtreterS. Cbenw
"V :.r c'-- cni Trüg

.) Vt ."Cnutu uns den
. f'u ,.'. , l ,., i,' i i(jir. u; llVil

Schiller und der Grog.

Ein kleiner Junge, Sohn eines

Gastwirts in Kiel, der mit der Ortho
gräphie auf schlechtem Fusze Island,
schrieb auch Siuhm ohne h", und

nun lautete in seinem Schreibheft
der aufgegebene Spruch: ,

Von des Lebens Güter allen

Ist der Num das höchste doch!
' Friedrich Schiller.

Als der Vater zufällig in das
Schreibheft des Kleinen blickte und

das las, rief er hocherfreut aus:
Der Schiller war doch ein famo-

ser Kerl! Gleich schreib' mir mal den

Spruch recht hübsch und grob ab.

Junge, der soll an die Womd meiner

Gaststube kommen!"
'Und Sa oranat er dort und ani

miert die Gäste zum Grogtrinken!

Hefen .Servietten klotz.
Ein Pfund feines Mehl, 2 Eier,
reichlich Pint warme Milch. V--i

Unze gute, trockene Hese, 1 Stich

Butter, 1 Eßlöffel Zucker und 1

Teelöffel Salz. Man macht . die

Milch mit Butter, Zucker und Salz
recht warm, giebt sie in die Mitte
des Mehls, schlägt mit einer Gabel
die Eier .und die zerrührte Hefe zu

einem leichten Teig.' welchen man

stark verarbeitet, tüchtig schlagt und
dann an einem warmen Orte zuge-

deckt gut aufgehen laßt. .Dann ar-

beitet man denselben gleich durch,

formt ihn zu einem runden, glatten
Kloß und bindet ihn in ein sauberes,

grobes Tuch, welches vorher mit et

was Fett abgestrichen und mit

Mehl bestaubt worden . ist, wobei

man Naum zum Aufgehen läßt.
Danach legt man den Kloß zum

nochmaligen Heben eine reichlich?

Viertelstunde in ein nicht zu weites,
erwärmtes, irdenes Geschirr, dann

in schwach gesalzenes, kochendes Was-se-r.

womit er stark bedeckt fein muß,
und' kocht ihn ununterbrochen zwei

Stunden. Man kann etwas braune

Butter darüber gießen, jedenfalls
aber gibt, man gekochtes ,Obst jede

Art mit reichlich Brühe oder gekoch?

Milch, mit etwas Zucker verM
'dazu. ' ;

Marktberichte
. Omaha Marktbericht.

Omaba. Ncbr-- . 10. April.
ZZindvieh Zufuhr 2.L00; Markt

aktive 10 15c huber.
Prima Stiere. 17.75-48.- 25.

Gute bis ausgewählte BeeveS.

16.5017,25.
Gewöhnliche bis gute 15.00
16.50.

' Gewöhnliche. 13.7514.75.
Gute bis ausgewählte Jährlinge.
15.2516,25.
Mittelmäßige bis gute Jährlinge.
13.25 15.00.
Gewöhnliche bis gute Jährlinge,
10.5013.00.
ttühe und Hei fers. Markt aktiv;
25c hübet.
Gut? bis ljefic Heiser, 13.00
1 5 00. t

Ausgewählte bis prima Kühe
12 7514.00.
Gute bis beste Kühe, 10.75
19 75 '

'
Mittelniähige Kühe. 9.0010.50.
Gewöhnliche bis' gute, b.zv --

9.00. . -

Siockers und Feeders, fest

Prima Reeders. 11.00 15.50.

Giita bis beile F?,eders, 12.50
i?.r,ü
Mittelmäßige fei gute FeederZ.
11 W 12.50.
Gute bis beste StockerS, 10.00

'
i 1 75,

9.0010.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßig!;
Stockers. 7.00 8.50.
Stock Heiiers 8 5010.00.
Stock Kühe, 7.50 9.001
Stock .Kälber, 12.00.
Veal Kälber. 8.00 14 00.
Bulls und Stags, 10.00 12.00.

Schweine Zufuhr 6,000; Mailt
fest. '

Durchschnittspreis. 20.0020.2.1.
Höchste? Preis, 20.35.

Schafe Zufuhr 2.000: Markt fest:
10 löe höbcr.
Gute bis ausgewählt? Lämmer,
19.25 10.75.
Mittelmäßige bis gute Lämnur,
18.50 19-25- .

'

Feeder Lämmer. .17.0018.00.
Jährlinge, gute bis beste, 10.00
17.00.
Widder. 15.0016.00.
Mutterschafe. Ausgewählte bis
gute. 14.0015.00.
Mittelmäßige bis gute Muerscha.
fe. 1.2,0014.00.

'
Feeder Mutterschasc. 7.00-8.- 50.

Chicago Marktbericht.
Chicago. 'Jll.. 10. April.

Rindvieh Zufuhr 0,500;- Märst
einige stark.
Höchster Preis. 19.50.
ckweino Jnfiihr 01.000; Markt
5 10c niedriger.
Durchschnittspreis. 20.!5-- 20. !0.
Höchster Preis, 20.50.

. . .f r. 44 rut
Ästiaje ii,vw, imani

fest; schivacher; 19.50 Angebot.
Beste Lanuner, 19.50.

Kan.'as City Marktbericht.
5!ansaS City, 10. April.

Nindvieh Ziifuhr 2.500; Markt
fest.

Schweine Zufuhr 6,000;, Martt
10 20e höher. ,

'

Durchschnittspreis. 20.00 20.5.
Höchster Preis, 20.70- -

Schafe Zufuhr 4.000; Markt fest.

Beste Lämmer, 19.15. -

St. Joseph Marktbericht.
' St. Joseph. Mo., 10. April.

Rindvieh Zufuhr 1.000.
Schweine Zufuhr ,3,500; Markt

fest; 5c höher.
z Durchschnittspreis 20.1020,10.
Höchster Preis, 20.50- -

Schafe Zufuhr 2,000 ; Markt :
Prokpecte fest. - .

Omaha Getteidrmarkt.
Omaha. Nebr.,' 10. April.

Frühjahrs-Weizc- n

No. 1 2.44.
No. 2 2.43.

Gemischter Weizen .

No. 2 2.05.
Sample

WeißeS Corn
No. 2 1.62 1.6 .

No. 3 1.611.62.
No. i 1.60.
No. 5.1.52-- 1.6Q.

Eclbes Corn
No. 2 1.61.
Na. I 1.5-7- 1.60.
n)n i i n 1.58.
No- - 5 1.511.55.

Gemischtes Corn
No. 3 1.571.58.
No. 4 1.521.57:
No. 5 1.52. ,

No. 6 1.50.
Sample 1451.58.

Weißer Haser
No. 6869,.
No. 4 68.

Noggen
Sample 1.50V

Gerste
No. 3 1.07.
SamÄe 1.06.

a- - A- - mousaz, einem aanmiCoo u. Vernruppzung!yy Carion Übersahren worden war,

Washington. 10. April. Auf

di Schlachtfeldern haben unsere

Truppen weniger als 4000 Arme

und Beine verloren. Diese amen
sind einom Bericht des 5iriegsrisiiko.

Versicherungsbüros, das künstliche

Gliedmaßen für Soldaten tiefen,
entnommen.' 125 Mann verloren

ihr Augenlicht durch. Gas. Von

ihnen hofft man verschiedene noch zu

retten. 500 künstliche Anne oder

Beine sind bereits zur Verfügung
gestellt worden.

Die ßahl der Gesaintverlune wur.
de auf 282.318 richtig gestellt, dar-

unter 71,531 Tote für beide, Herr u.

Marine.

ttllls gegen feindliche
Zluslanoer verworfen

Madison, Wis.. 10. April. Tie
Stntsleaisltnr snniinte heute zwei

gegekl feindliche Ausländer gerichtete
Gesctzvorschlage nieder. Die eine ve-tr-

Deportation solcher Ausländer,
die andere ein Verbot aller Einwan-derun- g

von den Landern der c.

,

?'.kgt ch Her? der Glsubiqk."
Pnis, 10, April. ?W araöifche

König von HcdickaS, ein BundeSge
nn'ifi rtitff, ht Tsirfpl.- l IslCBCn.i.; f: ' " ' ' - '
r'm Manifest erlassen, in dem er für
sich den Titel eines .Herrn df?

jGIäubtcien", hm bvAm der Sultan
'der Türkei geführt haue, in Mittclmäniae bis aute StoZer..1 S.! VI:f ierwandt werden.cf iit elu'-srk- . 1 n'.'nml.


